
 

 

Die Gemeinde informiert 

         Gemeinde Aitrang 

 mit den Ortsteilen 
Binnings, Görwangs, Huttenwang, 
Krähberg, Münzenried, Neuenried, 
Umwangs, Wenglingen, Wolfholz 
 

   Telefon 08343-218      Fax 08343-1308 
       Notruf Bauhof: 0151-50054070 
       E-Mail: info@aitrang.bayern.de 
  www.aitrang.de 

Öffnungszeiten: 
 

Montag 08:00 – 12:00 Uhr 

Dienstag 08:00 – 12:00 Uhr 

Mittwoch 16:00 – 18:00 Uhr 

Donnerstag 08:00 – 12:00 Uhr 

Freitag  08:00 – 12:00 Uhr 

Annahmeschluss für die nächste Ausgabe: 22.1.24 bis 10 Uhr              Nummer 1 / Januar 24 / 34.Jg 
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Aus dem Gemeinderat 

Öffentliche Gemeinderatssitzung  
vom 04.12.2023 

Nach der Genehmigung der Sitzungsniederschrift vom 
06.11.2023 wurde mitgeteilt, dass GR Marcel Walther 
von der WG Dorfgemeinschaft Huttenwang am 
18.11.2023 seine Amtsniederlegung schriftlich erklärt 
hat. Er begründet es mit beruflichen und privaten Ände-
rungen, die es ihm erschweren, sein Amt als Gemeinde-
rat wahrzunehmen. Das von seinen Wählern gegebene 
Vertrauen kann er somit nicht mehr gewährleisten. 
Ebenso legt er sein Amt als Seniorenbeauftragter nieder. 
Das Amt als Behindertenbeauftragter wird er weiterfüh-
ren wie auch die Betreuung für die beiden Defibrillatoren 
in Aitrang und Huttenwang.  
Aus privaten Gründen kann Anton Bräckle als erster Lis-
tennachrücker das Amt nicht antreten. Als weiterer Lis-
tenachrücker hat Lothar Waibel sich bereit erklärt, das 
Amt als Gemeinderat anzutreten.   
Vom Gemeinderat wurde die Amtsniederlegung nach 
Art. 48 GLKrWG festgestellt und beschlossen, dass Lothar 
Waibel nachrückt. Anschließend erfolgte die Vereidigung 
von Lothar Waibel durch den Vorsitzenden. Von der 
Wählergemeinschaft Dorfgemeinschaft Huttenwang wur-
de mitgeteilt, dass die bisherige Besetzung in den Aus-
schüssen und Verbänden auf Lothar Waibel übergeht 
und damit keine Änderungen verbunden sind.  
Anschließend wurde im Rat das aktuelle Thema 
„Unterbringung von Flüchtlingen“ beraten. Gemeinden 
und Städte mit hohen Flüchtlingszahlen appellieren an 
Gemeinden mit weniger Flüchtlingen, hier mehr zu un-
ternehmen und sich solidarisch zu zeigen. Eine anteilige 
Verteilung auf jede Gemeinde ist künftig nicht ausge-
schlossen. In Aitrang wurden seit 2015 und wg. dem Uk-
rainekrieg Flüchtlinge aufgenommen und ehrenamtlich 
gut betreut. Ein Teil der Flüchtlinge wohnt noch in 
Aitrang und hat sich gut integriert.  
Von der Gemeinde wurde vor einem ¾ Jahr das Anwesen 
Lindenstraße 44 (Heckelsmüller) erworben. Die Planun-
gen für eine gewerbliche Nutzung im Erdgeschoss haben 
mittlerweile begonnen. Bis die Planungs- und Umbauar-
beiten für die Wohnnutzung im 1. OG beginnen, soll eine 
vorübergehende Unterbringung von Flüchtlingen erfol-
gen. Dazu war die Verwaltung beauftragt, nähere Infor-
mationen einzuholen. Mit dem LRA OAL erfolgte ein 
Ortstermin. Für die Nutzung als dezentrale Unterkunft 
wäre die Vermietung für bis zu 20 Personen möglich. Die 
Diskussion im GR ergab, dass dies aus verschiedenen 
Gründen eine zu hohe Belegung ist. Damit verbunden ist 
auch ein baurechtliches Verfahren.  
Beschlossen wurde letztlich eine Vermietung für bis 8 
Personen mit einer gleichen Volkszugehörigkeit und die 
Mindesthöhe der Miete. Der Mietvertrag soll befristet 
bis zu einem Jahr gehen. In dieser Zeit sollen die Planun-
gen für die neue Wohnnutzung im 1.OG (z. B. Schaffung 
von zwei Wohneinheiten) fortgesetzt werden. Der GR-
Beschluss wird dem LRA OAL mitgeteilt.  

Für die Wohnnutzung ist noch teilweise die Möblierung 
und die Ausstattung erforderlich. Weiter wird appelliert, 
freie Unterkünfte dem Landratsamt OAL zu melden. Der 
Asylkreis freut sich über weitere Helfer.  
GR Eduard Nieberle stellte am 15.11.2023 einen Antrag 
für die Erstellung einer Abrundungssatzung für die Berei-
che Elbseestraße und Thingauerstraße. Die Gründe, die 
dafürsprechen, wurden vom ihm erläutert. Die Gründe, 
die dies schwierig machen, wurden vom Vorsitzenden 
erläutert. Es ergab sich in der weiteren Beratung die 
Auffassung, dass eine Beschlussfassung noch nicht mög-
lich ist, nachdem noch einige Punkte (u. a. städtebauli-
cher Bedarf, Hochwasserschutzgebiet, Kosten, Innen- 
oder Außenbereich, Einschätzung durch das LRA OAL) zu 
klären sind.  
Die staatliche Rechnungsprüfung hat den Gemeinde-
haushalt für den Zeitraum 2013 – 2020 geprüft. Wg. 
Personal- und Vertragsangelegenheiten wurde der Be-
richt dem Gremium zuvor bereits nichtöffentlich vorge-
stellt. Der Bericht enthält Anmerkungen zu erstellenden 
Übersichten, zur Reduzierung von Konten, zur Gebühren-
kalkulation und dass der Gemeinderat noch über eine 
Einführung einer Niederschlagswassergebühr im Rahmen 
der Gebührenkalkulation zu entscheiden hat. In der Zu-
sammenfassung stellte der Rechnungsprüfer eine geord-
nete Haushaltslage fest. Durch Beschluss wurde die Ent-
lastung für den Zeitraum 2013 – 2020 gegeben.  
Anschließend wurde der Beschluss gefasst für die neue 
Satzung zur Erhebung der Hundesteuer. Vom Freistaat 
Bayern wurde eine neue Mustersatzung mit wenigen 
Änderungen bekanntgemacht. Diese ist jetzt in Aitrang 
ab dem 01.01.2024 gültig.  
Das Eisenbahn-Bundesamt führt seit dem 20.11.2023 die 
zweite Phase der Öffentlichkeitsbeteiligung im Rahmen 
der Lärmaktionsplanung durch. Bis zum 02.01.2024 kön-
nen sich Kommunen und Bürger beteiligen. Nach kurzer 
Beratung wurde beschlossen, dass sich die Gemeinde 
Aitrang daran beteiligt und eine Stellungnahme noch 
abgibt.  
Beschlossen wurde die Teilnahme der Gemeinde Aitrang 
am Jobrad-Fahrradleasing. Tarifvertraglich besteht für 
Beschäftigte die Möglichkeit der Entgeltumwandlung 
zum Zweck des Leasings von Fahrrädern. Der Tarifvertrag 
enthält keine Zuschüsse des Arbeitgebers zum Fahrrad-
leasing. Die Gemeinde hat aber einen gewissen Verwal-
tungsaufwand.  
Für die Erweiterung eines bestehenden Milchviehlauf-
stall auf der Fl. Nr. 202/3 der Gemarkung Aitrang, Am 
Stockacker 1, wurde das gemeindliche Einvernehmen 
nach § 36 Abs. 1 BauGB erteilt. Das Vorhaben befindet 
sich im Außenbereich und dient einem landwirtschaftli-
chen Betrieb. Damit ist es privilegiert.   
Vom Vorsitzenden wurde darüber informiert, dass der 
Schlussbescheid für die Projektförderung Renaturierung 
Witzelgraben vorliegt. Demnach erhält die Gemeinde 
vom Freistaat einen Betrag von 165.000 € überwiesen. 
Die förderfähigen Kosten liegen bei 184.00 € bei einem 
Fördersatz von 90 %.   
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Rathausnachrichten 

Die Gesamtkosten lagen bei ca. 278.000 €. Kosten, die 
für die Herstellung der Ausgleichsflächen für das Bauge-
biet „Hofmannsfeld“, angefallen sind, wie auch teilweise 
Planer- und Bauunterhaltskosten. 
Der Mobilfunkbetreiber Vodafone Deutschland plant 
westlich von Aitrang einen neuen Mobilfunkstandort. 
Von der Gemeinde Aitrang wurde ein geeigneter Stand-
ort vorgeschlagen. Dieser Standort wird von Vodafone 
abgelehnt. Das Ablehnungsschreiben wurde an den Mo-
bilfunkgutachter der Gemeinde Aitrang weitergeleitet. 
Eine Stellungnahme steht noch aus. Ein gemeinsames 
Gespräch mit dem Gemeinderat Aitrang ist vorgesehen. 
Sollten Mobilfunk-Betreiber Kontakt mit Grundstücksei-
gentümer aufnehmen wg. der Suche nach Sendemast-
Grundstücken, wird gebeten sich mit der Gemeinde 
Aitrang in Verbindung zu setzen.  
 
 

 
 

Stellenausschreibung für die 
 Mittagsbetreuung an der Grundschule 

Aitrang als Vertretung 
Die Gemeinde Aitrang sucht ab dem 16.01.2024 eine fle-
xible Unterstützung für die Mittagsbetreuung der GS 
Aitrang für voraussichtlich 3 Wochen.  
Sie übernehmen stundenweise mit einer Kollegin die Be-
treuung der Kinder. 
Dies beinhaltet: Freispielzeit, verschiedene Kreativ- und 
Bewegungsangebote, Essenszeit mit Küchendienst und 
Hausaufgabenzeit. 
Die voraussichtlichen Arbeitszeiten sehen wie folgt aus: 
Mo 12:45 – 14:00 
Di 11:00 – 14:00 
Mi 12:45 – 14:00 
Do 12:45 – 14:00 
Fr  12:00 – 14:00 
Alle weiteren Details und Fragen können wir gerne in 
einem persönlichen Gespräch klären. 
Sie erreichen uns per E-Mail 
(mittagsbetreuung@aitrang.de) oder telefonisch von 
10:45 – 14:30 Uhr unter 08343-929122. 
Wir freuen uns auf Sie! 

Michaela Bernard & Iris Kunz 
 

Bericht aus dem Gemeindebauhof  
für den Dezember 2023  

Der Wintereinbruch Ende November sorgte für viel Be-
schäftigung im Gemeindebauhof wie auch für die Winter-
dienstauftragnehmer durch die erforderlichen Winter-
dienstarbeiten. Streugut gibt es an den bekannten Streu-
gutkästen und am Bauhof. Auf die Räum- und Streu-
pflicht wird hingewiesen.  Dank an alle, die hier fleißig 
sind und die Wege freihalten für sich und die Mitbürger. 
Für den Adventsmarkt, die Weihnachtsfeier der Grund-
schule und am Klausentreiben erfolgte die Mithilfe u. a. 
beim Auf- und Abbau der Marktbuden.  
 

Für die Einrichtungen KiTa, Grundschule und Wertstoff-
hof erfolgte zusammen mit dem Gemeindebauhof die 
jährliche Beratung zur Arbeitssicherheit durch eine Fach-
kraft für Arbeitssicherheit.  
Im Zeitraum 21. – 27.11.2023 erfolgte in Binnings eine 
verdeckte Geschwindigkeitsmessung, nachdem dort ei-
ne Geschwindigkeitsbeschränkung von 30 km/h gilt. 643 
Fahrzeuge wurden gemessen. Die Durchschnittsge-
schwindigkeit lag bei 41 km/h. Die Höchstgeschwindig-
keit lag zwischen 65 und 70 km/h. Diese Geschwindigkei-
ten sind zu hoch. Bei der Messung im September 2023 
lag die Durchschnittsgeschwindigkeit ebenfalls bei 41 
km/h. Durch die schmale abschüssige Straßenführung 
ohne Gehweg und die nahezu einstimmige Zustimmung 
der Einwohner erfolgte die 30 km/h Begrenzung. Um Ein-
haltung der 30 km/h wird deshalb gebeten.  
Im Zeitraum 10. – 17.11.2023 erfolgte in der Römerstra-
ße ebenfalls eine Geschwindigkeitsmessung. Dort lag 
die Durchschnittsgeschwindigkeit von 1.258 Fahrzeugen 
bei 33 km/h. Die Spitzengeschwindigkeiten lag zwischen 
55 und 65 km/h und dies teilweise während der Kinder-
garten-/Schulzeit. Dies war auch der Grund, dass in der 
Römerstraße eine 20 km/h-Zone eingerichtet worden ist. 
Im Mai 2023 lag die Durchschnittsgeschwindigkeit bei 32 
km/h. Um Einhaltung der 20 km/h wird gebeten.  
 

Gedenktafel für den Bombenabwurf  
vom 18.07.1944 in Neuenried  

An der St. Magnus-Kapelle wurde durch Steinmetz-
meister Simon Richter vor kurzem eine Gedenktafel an-

gebracht (siehe Bild).  
Sie erinnert an die Op-
fer des Bombenabwurfs 
vom 18.07.1944 in Neu-
enried. In unmittelbarer 
Nähe wurden 6 Men-
schen auf schreckliche 
Weise aus ihrem Leben 
gerissen.  

Foto: M.Hailand 
Die Gedenktafel wurde 

durch die Gemeinde Aitrang beim Steinmetzbetrieb Ru-
dolph in Auftrag gegeben und am Veteranenjahrtag 2023 
in Huttenwang geweiht.  
Es ist der Gemeinde wichtig, ein Denkmal gegen das Ver-
gessen und als Mahnung zu schaffen. Eine Mahnung, was 
passiert, wenn der Frieden unter den Menschen sich ver-
abschiedet und kriegerische Auseinandersetzungen die 
Folge sind.  

Letzte Erinnerung - Ablesung der  
Wasserzähler - Verbrauchsgebühren  

für das Jahr 2023 

In Kürze werden wir die Jahresabrechnung für Ver-
brauchsgebühren erstellen. Dazu ist die Ablesung der 
Wasserzähler erforderlich. 
Und so wird’s gemacht: 
Sie können den Zählerstand und das Ablesedatum online 
unter www.vgem-biessenhofen.de oder über den  
 

mailto:mittagsbetreuung@aitrang.de
http://www.vgem-biessenhofen.de


 6 Nr. 1 /2024 

 

Schule und Kindergarten 

Wir gratulieren 

Vereine und Verbände 

QR-Code auf der Wasserablesekarte im Bürgerservice-
portal eintragen. Das Online-Portal ist vom 01.12.2023 
bis 06.01.2024 freigeschaltet. 
Sollten Sie diese Möglichkeit nicht nutzen können, füllen 
Sie die Ihnen zugestellte Ablesekarte aus und geben Sie 
diese im Rathaus (Briefkasten) ab. Bitte melden Sie uns 
Ihre Daten bis zum 03.01.2024.  
Bitte beachten Sie diesen Rückgabetermin, da wir sonst 
den Verbrauch für die Jahresabrechnung nur schätzen 
können. 

Gemeinde geschlossen 
Die Gemeindeverwaltung Aitrang bleibt zwischen den 
Weihnachtsfeiertagen vom 27.12.2023 bis zum 
01.01.2024 geschlossen. In dringenden Angelegenheiten 
wenden Sie sich an die Verwaltungsgemeinschaft  
Biessenhofen. 
 
 
 

Herrn    Manfred Lederle zum 80. Geburtstag 

Frau Helga Moser zum 85. Geburtstag 

Frau Maria Pfalzgraf zum 85. Geburtstag 

Michael Hailand, Erster Bürgermeister 
 
 
 

Schlitten-Rennen an der Turnhalle mit 
Aprèsschlitten-Party in der Schirmbar 

Die Sparte Wintersport des TSV lädt am 20.01.2024 zu 
einem Schlitten-Rennen und zu einer Party in einer mo-
bilen Schirmbar an der Turnhalle ein. Ab 14.30 Uhr star-
tet das Rennen, bei dem Jung & Alt in 2er-Teams teilneh-
men können. Die Teilnehmer müssen einen Parcours zu 
Fuß und mit dem Schlitten absolvieren, gestartet wird 
mit aber auch ohne Schneelage! Anmelden könnt ihr 
euch vor Ort. Danach gibt es um 17.00 Uhr eine Sieger-
ehrung mit Pokalen und einem Sonderpreis für das beste 
Outfit. Es werden warme und kalte Getränke ausge-
schenkt, von 14.00-17.00 Uhr wird zudem für euch ge-
grillt. 
Im Anschluss findet vor der Turnhalle eine Aprèsschlitten
-Party statt. Diese wird in einer mobilen, beheizten 
Schimbar stattfinden. Darin ist ausreichend Platz für eini-
ge Besucher, die mit uns bis 1.00 Uhr feiern möchten! 
Wir freuen uns auf ein super Event und viele Teilnehmer, 
sowie Schaulustige! 

Die Sparte Wintersport des TSV Aitrang 

Mit Indoorcycling beim TSV Aitrang  
‚Fit durch den Winter‘! 

Wir, das Team ICG-Aitrang freuen uns, mit euch wieder 
mit 10 Kursstunden pro Woche zu radeln.  
Bisher trainieren wir mit 120 Teilnehmern pro Woche 
und das mit Erfolg seit 10 Jahren! 
Wir bieten auch gerne weitere Kurse an, wenn die Nach-
frage dazu vorhanden ist – sprecht uns hierzu gerne an. 
Die Kursstunden für das 1. Quartal 2024 sind sehr gut 
belegt, wir haben jedoch in den Kursen immer mal  

wieder einzelne Plätze frei. Deshalb meldet euch bei 
uns, wenn Ihr Interesse habt oder einfach nur mal zum 
Schnuppern vorbeikommen möchtet. 
Nun noch alle Termine im Überblick ab Januar 2024: 
• Montag 18.00 Uhr  
• Montag 19.30 Uhr  
• Dienstag 20.15 Uhr 
• Mittwoch 18.00 Uhr 
• Mittwoch 20.00 Uhr 
• Donnerstag 09.00 Uhr 
• Donnerstag 18.30 Uhr  
• Donnerstag 20.00 Uhr 
• Freitag 09.15 Uhr 
• Freitag 18.30 Uhr 
Anmeldungen bitte direkt über die Homepage des TSV 
Aitrang www.tsvaitrang.de und natürlich sind alle  
Instruktoren bereit euch Informationen vorab zu geben. 
Wir freuen uns auf die kommende Saison, auf unsere 
Stammradler sowie auf alle neuen Radler, die gerne von 
uns mit Begeisterung trainiert und manche schweißtrei-
bende Stunde mit uns radeln wollen. 
Das Team ICG-Aitrang: Rebekka, Anita, Andrea, Tina, 
Poldi, Eugenie, Barbara, Gitti, Marlene und Bene 

TSV Aitrang – Indoorcycling: Gitti Großmann 
 

Neujahrsblasen der Musikkapelle Aitrang  
Nach unseren beiden Konzerten im November und De-
zember geht auch für die Musikkapelle Aitrang ein sehr 
ereignisreiches und erfolgreiches Jahr zu Ende. Wir  
bedanken uns bei allen Zuhörern und Unterstützern und 

wünschen euch 
allen frohe 
Weihnachten, 
sowie einen 
guten Rutsch ins 
neue Jahr. 
Gleich an Neu-
jahr starten wir 
dann mit dem 
alljährlichen 

Neujahrsblasen musikalisch ins neue Jahr 2024.  Am 1. 
Januar sind wir im Dorf unterwegs und am 2. Januar sind 
wir noch im Gebiet „am Heuberg“, „Bergblick“ und im 
Neubaugebiet „Panoramaweg“ sowie in den Weilern 
und überbringen musikalische Neujahrswünsche. 
           Foto:MK Aitrang 

Ihre Musikkapelle Aitrang 
 

 
 

Sankt Martin 

Auch dieses Jahr hat die 
Kita Kunterbunt wieder 
ein St. Martinsfest orga-
nisiert.  
Bereits am Vormittag 

erlebten die Kinder in unserer Turnhalle gemeinsam die 
Martinslegende mit Liedern und gebackenen Gänschen, 
die gleich verzehrt werden durfte.  
 

http://www.tsvaitrang.de
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Um 17 Uhr trafen wir uns dann mit allen Familien auf 
dem Schulhof. Nach gemeinsamen Liedern und einem 
Lichtertanz der Vorschulkinder machten wir uns mit den 
Laternen auf den Weg. Voraus zog St. Martin und zwei 
weitere Pferde. Der Umzug endete vor der Einfahrt zum 
Kindergarten, wo jedes Kind nochmal an St. Martin auf 
seinem Pferd vorbeilaufen konnte.  
In Garten des Kindergartens ließen wir den Abend bei 
gemütlichem Beisammensein mit Glühwein, Punsch, ge-
backenen Gänschen und Wienerle im Semmel ausklin-
gen.  
Unser besonderer Dank gilt unserem Elternbeirat für die 
tolle Organisation, allen fleißigen Bäckerinnen und Hel-
fern und der Fam. Bayrhof (Pferdehof Hof Daylight), die 
uns auch dieses Jahr wieder ihre Pferde mit Reitern zur 
Verfügung gestellt haben. 

Das Kita-Team 
 

Unser Besuch beim  
Aitranger Bürgermeister Herr Hailand 

Am Montag, den 06.11.23, 
sind wir, die Klasse 4a, mit 
Frau Heinle zum Bürger-
meister Herr Hailand in 
das Gemeindehaus. Wir 
hatten bereits zuvor das 
Thema Gemeinde im Hei-
mat- und Sachunterricht. 
Als Erstes haben wir uns 
alle beim Bürgermeister 
vorgestellt. Danach sind 
wir mit Herrn Hailand in 
den Sitzungssaal der Ge-
meinde gegangen. Hier 

hat er uns die einzelnen Plätze gezeigt und erklärt, wer 
wo sitzt. Im Anschluss daran durften wir unsere Fragen 
stellen, die wir uns vor dem Besuch überlegt hatten. An-
schließend gingen wir in den „Fahnenraum“ und er er-
zählte uns zu jeder Fahne eine kurze Geschichte. Ab-
schließend erfuhren wir noch einige Informationen zu 
den Säbeln, Messern und Medaillen, die im Flur hingen. 
Zum Abschluss bekam jeder noch einen Apfel und ein 
Duplo - das war sehr lecker. 
Vielen Dank, dass wir kommen durften. Wir hatten sehr 
viel Spaß und haben einiges dabei gelernt. 
Die Klasse 4a; Text geschrieben von Enlik 

Foto: Frau Heinle 
 

Der Nikolaus war in der  
Grundschule Ruderatshofen 

Am Mittwoch, den 6. Dezember, war der Nikolaus bei 
uns in der Schule. Jede Klasse hat dem Nikolaus ein Lied 
oder Gedicht vorgeführt. Darüber hat sich der Nikolaus 
sehr gefreut. Er hat jeder Klasse aus einem goldenen 
Buch Komplimente und Verbesserungen vorgelesen. Der 
liebe Nikolaus hat jeder Klasse einen Sack mit Äpfeln, 
Mandarinen und süßem Gebäck mitgebracht.  

Zum Abschied haben wir ihm ein tolles Adventslied vor-
gesungen. Leider musste der Nikolaus schon bald weiter, 
um auch die anderen Kinder zu erfreuen. 

Foto: Lehrerin Frau Haug 
Autoren: Emma Mesenbrock, Fabienne Filary, Valentina 
König, Sophia Weber, Naemi Goral, Julian Holderied,  
Elias Bernt (Klasse 4b) 

Sternsinger 
Anfang Januar 
machen sich 
unsere  
Sternsinger 
wieder auf  
ihren Weg zu 

den Menschen. Am 06.01.2024 sind in Aitrang und am 
05./06.01.2024 in Huttenwang unsere kleinen und gro-
ßen Königinnen und Könige wieder im Einsatz für be-
nachteiligte Kinder in aller Welt. Mit dem Kreidezeichen 
„20*C+M+B*24“ bringen die Botschafterinnen und Bot-
schafter der Nächstenliebe den Segen „Christus segne 
dieses Haus“ an die Türen und sammeln Spenden für 
Gleichaltrige in aller Welt.  
„Gemeinsam für unsere Erde – in Amazonien und welt-
weit“ heißt das Leitwort der 66. Aktion Dreikönigssingen, 
die Beispielregion ist dieses Jahr Amazonien. 
Mit der Aktion Dreikönigssingen 2024 wird deutlich, vor 
welchen Herausforderungen Kinder und Jugendliche in 
Amazonien stehen. Sie zeigt, wie die Projektpartner der 
Sternsinger junge Menschen dabei unterstützen, ihre 
Umwelt und ihre Kultur zu schützen. (Weitergehende 
Informationen unter www.sternsinger .de) 
In Aitrang und den Weilern werden die Sternsinger 
„NUR“ am Dreikönigstag nach der Messe die Häuser be-
suchen. Dadurch werden noch mehr Gruppen unterwegs 
sein, und die Laufwege und somit auch die Zeiten wer-
den sich gegenüber dem Vorjahr verändern.  Den vorge-
sehenen „Fahrplan“ für die Weiler und Außenbereiche 
entnehmen sie bitte dem Kirchenanzeiger. 
Im Voraus ein herzliches „Vergelt´s Gott“ für ihre Spende 
und die freundliche Aufnahme der Sternsinger! 

 
 
 

Kirchliche Nachrichten 

http://www.sternsinger
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Aus dem Quartiersbüro 

Erinnerung: FILM-reif-Kinonachmittag  
am 9. Januar 2024 
Am 9. Januar geht FIILM-reif mit einem 
Film über Pfarrer Kneipp in die nächste 
Runde. Ab 14 Uhr gibt es erst wie  
gewohnt Kaffee mit Gebäck sowie eine 
unterhaltsame Filmgeschichte von 
Monika Schubert, bevor es um 15 Uhr 
heißt „Film ab!“. Wer gerne zum Kino-

nachmittag kommen möchte und dazu eine Mitfahrgele-
genheit braucht, meldet sich bitte hierfür in den  
Gemeinden an – wir versuchen wieder den Ruderatsh-
ofener TSV-Bus samt Fahrer zu chartern! 
 

Strickkreis »Soziale Masche« 
Der Strickkreis trifft sich erst wieder im neuen Jahr zur 
Nadel-Klapperei! Meistens kommen zwischen acht und 
16 Woll-Fans zusammen, jedoch bleibt der Strickkreis für 
weitere interessierte Handarbeiterinnen offen. Also ger-
ne einfach mal dazukommen und ausprobieren. Die 
nächstfolgenden Termine werden immer in den Treffen 
ausgemacht oder können bei Frau Barbara Schopper un-
ter ( 08343/ 3430060 oder 01516-1420558 erfragt  
werden. 
Nächster Termin Soziale Masche: 
Dienstag, 16. Januar 2024 
Von 14 bis 16 Uhr 
Pfarrheim Ruderatshofen, Hauptstr. 29 
Der Strickkreis möchte mit seinen Maschen immer wie-
der mal soziale Einrichtungen unterstützen. Beim Januar-
Treffen wird eine Mitarbeiterin der Wärmestube von 
Kaufbeuren kommen, um die zahlreichen wärmenden 
Werkstücke abzuholen und unter den Nutzern ihrer Ein-
richtung zu verteilen. Wir bitten die Handarbeiterinnen, 
die sich für diesen Zweck Wollspenden beim Strickkreis 
geholt hatten, ihre fertigen Stücke abzugeben. Wir freu-
en uns aber auch über fertige Strickarbeiten von anderen 
fleißigen Strickerinnen, die diese soziale Einrichtung un-
terstützen möchten. Gerne dürfen Sie z. B. Wollsocken 
ab Größe 40, Mützen und Schals in der Gemeinde Rude-
ratshofen abgeben. 
Sich in netter Runde treffen und dabei Gutes tun – das ist 
doch sozial auf beiden Seiten! 
 

Gemeinsame Morgenaktivität  
„Wacher Körper – wacher Geist“ 

Im Dezember findet kein gemeinsamer Spaziergang mit 
Stationen für Körper, Geist und Seele statt. Weiter geht’s 
wieder am 17. Januar 2024 um 9 Uhr. Treffpunkt ist am 
Denkmal in Aitrang. Einfach rechtzeitig ohne Anmeldung 
zum Treffpunkt kommen und einen guten Start in den 
Tag haben – gelaufen wird bei (fast) jedem Wetter! 
Wer sich vorstellen kann, auch mal einen Übungsteil zu 
übernehmen, bitte gerne im Quartiersbüro melden:  
Telefon: 01 76 – 9 56 72 82.  
Die Teilnahme erfolgt auf eigenes Risiko. 

allerHand Unterstützung 
für Senioren gesucht!  

Es häufen sich bei der Nachbarschaftshilfe gerade wieder 
Unterstützungsanfragen von hilfesuchenden Seniorinnen 
und Senioren aus den Gemeindegebieten Aitrang und 
Ruderatshofen. Gesucht wird vor allem Hilfe im Haus-
halt. 
Aber auch ganz aktuell sind bei den winterlichen Verhält-
nissen tatkräftige Schneeschaufler gesucht. Auch zur Ta-
schengeldaufbesserung für Schüler geeignet – Aufwands-
entschädigung statt Beitrag in der „Mucki-Bude“! Hin-
weis: die Räumpflicht bleibt beim Grundstücksbesitzer 
bzw. Mieter. Außerdem erinnern wir an dieser Stelle 
auch gleich, dass Streugut kostenlos im Bauhof oder an 
den Streuboxen im Gemeindegebiet entnommen wer-
den! 
Wer möchte sich unserem Helferkreis anschließen oder 
weiß jemanden, der vielleicht Interesse dazu hätte? Bes-
tenfalls mit der Bereitschaft, eine Schulung zum Senio-
renbegleiter zu absolvieren… 
In einer konkreten Anfrage sucht z. B. eine Aitranger Se-
niorin Hilfe, da sie aufgrund ihres Alters mit der Bewälti-
gung des Haushalts an ihre Grenzen stößt. Die Unterstüt-
zung für 2 – 3 Stunden/Woche könnte das Verbleiben in 
der eigenen Häuslichkeit sichern. Gerne darf sich auch 
eine Geflüchtete aus der Ukraine melden, die sich viel-
leicht etwas hinzuverdienen darf/mag, da die Seniorin 
ein bisschen die ukrainische Sprache beherrscht… 
Melden Sie sich gerne im Quartiersbüro unter: 
Telefon. 01 75 – 9 56 72 82 
E-Mail: birgit.martin@aitrang.bayern.de 
 

Erinnerung an Mitwirkung beim Workshop 
Ihre Beteiligung ist gefragt, wenn der Landkreis Ostallgäu 
das Seniorenpolitische Gesamtkonzept fortschreibt und 
auf die aktuellen Bedürfnisse anpasst. Denn sicherlich 
möchte jeder im Alter gut und lange zuhause leben kön-
nen bzw. Angehörige gut versorgt wissen... 
Herzliche Einladung zum Workshop: 
WANN: Donnerstag, 18. Januar 2024; 18- 20:30 Uhr 
WO:  Pfarrheim Ebenhofen | Schwabenstr. 16 a 
WAS:  Entwicklungen in den Gemeinden  
  analysieren, Wünsche und Bedarfe erken- 
  nen sowie Ideen entwickeln 
Moderation: Gerhard Stadler und Irmgard Haberberger 
(Kreis-Demenz und Seniorenbeauftragte/r) 
 

allerHand-Neujahrsempfang am 25. Januar 
Das nächste allerHand-Treffen findet statt am Donners-
tag, 25. Januar ab 18:30 Uhr im Ebenhofener Pfarrheim. 
Eingeladen sind alle Helfer, aber auch unsere Nutzer so-
wie alle, die sich für die Nachbarschaftshilfe interessie-
ren. Auch möchten wir mit einem Gläschen Prosecco auf 
das neue Jahr anstoßen und uns frei nach Albert Ein-
stein‘s Zitat »Wenn das alte Jahr erfolgreich war, dann 
freue dich aufs Neue. Und war es schlecht, ja dann erst 
recht.« auf all das freuen, was uns 2024 bringen wird. 
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Senioren 

Fundsachen 

Stellenanzeigen 

Mit dabei ist auch Wolfgang Eurisch im Namen seiner 
drei Bürgermeisterkollegen der Verwaltungsgemein-
schaft Biessenhofen, um allen Helfern und Nutzern den 
Dank für Ihren Einsatz und ihr Vertrauen zu übermitteln. 
Neben der Gelegenheit zum Austausch und Neuigkeiten 
aus dem Quartiersbüro wird uns Diakon Andreas Fischer 
zum Thema „Menschlichkeit leben“ Impulse für ein gutes 
Miteinander geben. Es freuen sich auf Sie die Quartiers-
managerinnen Birgit Martin und Regina Wegmann. 
Für eine bessere Planbarkeit bitten wir um Anmeldung 
bis 18. Januar 2024 (damit uns der Prosecco nicht aus-
geht J) – wer sich aber kurzfristig zur Teilnahme ent-
schließt, ist ebenfalls willkommen! 
Telefon: 0175- 9 56 72 82 oder  
E-Mail: birgit.martin@aitrang.bayern.de 
 

Aktuelles Seniorenblättle liegt aus! 
Spätestens Mitte Januar liegt für Sie wieder die neue 
Ausgabe des Seniorenblättles bereit. Wieder einmal er-
wartet Sie Interessantes aus dem Quartiersbüro, Unter-
haltsames, Rätsel – also alles in allem Anregungen für 
Körper, Seele und Geist. 
In Aitrang ist das Seniorenblättle erhältlich: im Rathaus, 
der Raiffeisenbank, der Metzgerei Göppel, der Bäckerei 
Moser, der Bücherei und in den Kirchen Aitrang und 
Huttenwang. Bitte machen Sie auch andere darauf auf-
merksam oder geben Sie das Blättle weiter – gerade Se-
nioren, die selbst nicht mehr so mobil sind, freuen sich 
über eine Freihauslieferung! Die Online-Ausgabe finden 
Sie auf der Gemeinde-Homepage unter à Einrichtungen à 
Quartiersbüro. 
Melden Sie sich gerne im Quartiersbüro, wenn Sie Anre-
gungen und Rückmeldungen für uns haben – Fotos, Ge-
dichte oder Geschichten – alles was die Senioren in unse-
ren Gemeinden interessieren könnten ist uns immer will-
kommen. Denn wie schon der englische Schriftsteller 
Samuel Johnson wusste, »besteht Glück in der Vielfalt 
der Bewusstseinsinhalte«. Viel Spaß beim Lesen! 
 

Erreichbarkeit Quartiersbüro 
Die kommunale Anlaufstelle für Senioren der Gemeinden 
Aitrang + Ruderatshofen ist 2024 wie gehabt telefonisch 
am Dienstag, Mittwoch und Donnerstag von 8:30 bis 12 
Uhr erreichbar. Gerne dürfen Sie aber auch außerhalb 
dieser Zeiten eine Nachricht auf dem Anrufbeantworter 
hinterlassen. Für Informationen und Beratung können 
Sie auch einen persönlichen Termin im Quartiersbüro in 
der Lindenstraße 30 in Aitrang oder bei Ihnen zu Hause 
vereinbaren. 
Telefon: 0175- 9 56 72 82 oder  
E-Mail: birgit.martin@vgem.biessenhofen.de 

Birgit Martin,  
Quartiersmanagerin 

 

Senioren-Termine 2024 
Rentnerarbeitsdienst  
jeweils Dienstag 10.00 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus 
16.01/20.02./19.03./16.04./21.05./18.06./16.07./20.08./
17.09./15.10./19.11./17.12. 
 

Spielenachmittag  
jeweils Dienstag 14.00 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus 
16.01/20.02./19.03./16.04./21.05./18.06./16.07./20.08./
17.09./15.10./26.11./17.12. 
 

Senioren-Mittagstisch  
jeweils Donnerstag um 12.00 Uhr im Cafe Moser 
04.01./25.01./15.02./07.03./28.03. 
 

Liebe Seniorinnen und Senioren 60+, 

als erstes möchten wir Seniorenbeauftragten Ihnen allen 
von ganzem Herzen ein schönes, glückliches und vor al-
lem ein gesundes neues Jahr 2024 wünschen. 
Wir hoffen, dass Sie Weihnachten und Neujahr im Kreise 
der Familie verbringen können. 
Für das kommende Jahr haben wir wieder einige Aktivi-
täten für Sie geplant. Wir möchten 
gerne den ein oder anderen Vortrag bei Kaffee und Ku-
chen abhalten und natürlich sollen auch Ausflüge mit der 
KEB nicht fehlen. 
Gemeinsam freuen wir uns auch auf den Mittagstisch im 
Café Moser. 
Hierfür sind die nächsten Termine am 4. Jan., 25. Jan., 
15. Feb., 7. März, 28. März. Wir hoffen, dass wir Sie auch 
wieder zahlreich begrüßen und bewirten dürfen. Gerne 
können Sie Ihre Freunde und Bekannten mitbringen. 
Bleiben Sie gesund bis zu unserem nächsten Treffen. 

Ihre Seniorenbeauftragten  
Karl-Heinz Aut und Sabine Sieloff 

 
 
 

Gefunden: 
- Audi A 4 – Autoschlüssel und VW-Schlüssel, gefunden 

beim Klausentreiben am 05.12.23 
- Kopfhörer, gefunden beim Klausentreiben 
- Schlüsselbund (2 Schlüssel), Anhänger Fisch-

Flaschenöffner 
 
 
 
 

Stellenanzeige Kindertagesstätte  
Die Gemeinde Aitrang sucht zum nächstmöglichen Zeit-

punkt für die gemeindliche Kinder-
tagesstätte "Kunterbunt" in Aitrang  

einen staatlich geprüften Kinder-
pfleger (m/w/d)  

in Teilzeit  
mit 20 bis 25 Wochenstunden. 

 

mailto:birgit.martin@aitrang.bayern.de
mailto:birgit.martin@vgem.biessenhofen.de
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Sonstiges 

Die vollständige Ausschreibung findest du auf unserer 
Homepage unter „Aktuelles & Karriere“: 
www.vgem-biessenhofen.de//Aktuelles&Karriere//
Stellenangebote 
Bei Interesse sende deine Bewerbungsunterlagen bitte 
an: 
Integrative Kindertagesstätte Kunterbunt 
Römerstraße 42 a 
87648 Aitrang  
oder bevorzugt per E-Mail an: 
kita.kunterbunt@aitrang.bayern.de 
Fragen beantwortet dir gerne die Einrichtungsleiterin, 
Frau Schrägle (Tel.: 08343 557, 
kita.kunterbunt@aitrang.bayern.de).  
Wir freuen uns auf deine Bewerbung!  
 
 
 
 

„bergaufland Ostallgäu“:  
erste LEADER-Projekte beschlossen 

Das Entscheidungsgremium des Vereins zur Regionalent-
wicklung im Ostallgäu, „bergaufland“, hat die beiden 
Projekte „LAG-Management“ und „Unterstützung Bür-
gerengagement“ für eine Förderung über das Förderpro-
gramm LEADER befürwortet. „Ich freue mich sehr, dass 
wir nun mit der neuen Förderperiode von LEADER starten 
und die ersten beiden Projekte gefördert werden kön-
nen“, sagt die erste Vorsitzende des Vereins, Landrätin 
Maria Rita Zinnecker. 
Über das Projekt „LAG-Management“ können insbeson-
dere die Personalkosten für den Betrieb der Geschäfts-
stelle des Vereins gefördert werden. Die Antragstellung 
erfolgt durch den Landkreis Ostallgäu, der die Geschäfts-
führung des Vereins übernommen hat. Beim Projekt 
„Unterstützung Bürgerengagement“ kann der 
„bergaufland“ erneut Vorhaben lokaler Akteure finanziell 
unterstützen, die das Bürgerengagement in der Region 
stärken. Beiden Projekten stehen bei positiver Prüfung 
durch die zuständige Förderstelle 380.000 Euro an För-
dermitteln über LEADER zur Verfügung. 
Als Behördenleiter des zuständigen Amtes für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten Kempten unterstrich Dr. 
Alois Kling die große Bedeutung von LEADER in all seiner 
Vielfalt für die Region. „Mit den heutigen Projektbe-
schlüssen ist die Grundlage für viele weitere tolle Projek-
te im Ostallgäu von Kleinmaßnahmen zur Stärkung des 
Bürgerengagements bis hin zu großen allgäuweiten Ko-
operationsprojekt geschaffen“. 
Über LEADER und den bergaufland Ostallgäu e. V. 
LEADER ist die Abkürzung des französischen "Liaison ent-
re actions de développement de l'économie rurale" und 
wird übersetzt mit "Verbindung zwischen Aktionen zur 
Entwicklung des ländlichen Raums". LEADER ist ein För-
derprogramm der EU und des Freistaates Bayern zur För-
derung der nachhaltigen ländlichen Regionalentwicklung. 
Das Förderprogramm ist ein methodischer Ansatz, der es 
lokalen Akteuren ermöglicht, regionale Prozesse mit zu 
gestalten.  

Dieser Ansatz wird durch sogenannte Lokale Aktions-
gruppen (LAGs) umgesetzt.  
Die LAG „bergaufland Ostallgäu e. V.“ ist Träger der Loka-
len Entwicklungsstrategie (LES) und als solcher verant-
wortlich für deren Umsetzung mit dem Zweck der nach-
haltigen Entwicklung der Region Ostallgäu. Die Ge-
schäftsführung des Vereins wird vom Regionalmanage-
ment des Landkreises Ostallgäu übernommen. Beim Re-
gionalmanagement erfolgt die Koordinierung für die Re-
gionalentwicklung im gesamten Landkreis.  
Die Abwicklung des Förderprogramms LEADER in der Re-
gion erfolgt über das Amt für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten (AELF) Kempten. Gefördert werden können 
grundsätzlich Projekte, die den Entwicklungs- und Hand-
lungszielen der LES dienen und den Förderbestimmun-
gen von LEADER entsprechen. Die Auswahl über die För-
derung der Projekte erfolgt durch das Entscheidungsgre-
mium des Vereins. Weitere Informationen zum berg-
aufland Ostallgäu e. V. sowie zum Förderprogramm LEA-
DER stehen unter www.bergaufland-ostallgaeu.de zur 
Verfügung. Bei Fragen steht die Geschäftsstelle unter 
Telefon: 08342 911-514 /-353 oder per E-Mail unter 
info@bergaufland-ostallgaeu.de zur Verfügung. 
 

Öffentlichkeitsbeteiligung für Bürgerinnen 
und Bürger an der Lärmaktionsplanung des 

Eisenbahn-Bundesamtes (Runde 4)  
Das Eisenbahn-Bundesamt startet am 20. November 
2023 die zweite Phase der Öffentlichkeitsbeteiligung im 
Rahmen der Lärmaktionsplanung. Bis zum 2. Januar 2024 
können sich alle Bürgerinnen und Bürger der Bundesre-
publik Deutschland an der Lärmaktionsplanung (Runde 4) 
beteiligen. Hierfür hat das Eisenbahn-Bundesamt die Be-
teiligungsplattform auf der Internetseite laermaktions-
planung-schiene.de freigeschaltet. In der zweiten Phase 
der Öffentlichkeitsbeteiligung haben die Menschen die 
Möglichkeit, sich umfassend zum Entwurf des Lärmakti-
onsplans (Runde 4) sowie zum Verfahren der Lärmakti-
onsplanung und der Öffentlichkeitsbeteiligung zu äu-
ßern. Der Entwurf zum Lärmaktionsplan steht allen Inte-
ressierten auf der genannten Beteiligungsplattform zur 
Verfügung. Eine Beteiligung ist für Bürgerinnen und Bür-
ger ohne Anmeldung oder Registrierung möglich. Ledig-
lich eine E-Mail-Adresse muss angegeben werden. Jede 
Person kann sich nur einmal beteiligen. Weitere Informa-
tionen zur Teilnahme finden alle Interessierten auf  
laermaktionsplanung-schiene.de 
Kontakt Eisenbahn-Bundesamt Referat 53 Umgebungs-
lärmkartierung, Lärmaktionsplanung und Geoinformation 
Heinemannstraße 6 53175 Bonn / E-Mail:  
umgebungslaerm@eba.bund.de, 
 Internet: laermaktionsplanung-schiene.de 
 

 

http://www.bergaufland-ostallgaeu.de
mailto:info@bergaufland-ostallgaeu.de
mailto:umgebungslaerm@eba.bund.de
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Volkshochschule OAL-Mitte 

Stromzählerablesung im Gebiet von LEW 
Verteilnetz (LVN):  

So läuft die Erfassung der Zählerstände  
• Ablesung über Ortsbevollmächtige oder Selbstab-

lesung per Brief 
• Vorgehen unterscheidet sich je nach Wohnort 
Die LEW Verteilnetz GmbH (LVN) erfasst zum Jahreswech-
sel wieder die Zählerstände im Netzgebiet.  
Dabei gibt es grundsätzlich zwei Vorgehensweisen, die 
sich je nach Wohnort unterscheiden können: 
In einigen Gebieten sind die meist persönlich bekannten 
Ortsbevollmächtigten (OBVs) im Auftrag von LVN unter-
wegs. Diese werden zwischen 21. Dezember und 15. Ja-
nuar die Haushalte kontaktieren. Wer seinen Zählerstand 
dabei selbst ablesen möchte, kann dem Ortsbevollmäch-
tigten den Zählerstand direkt an der Haustür oder im 
Nachgang beispielsweise telefonisch mitteilen. Trifft der 
Ortsbevollmächtigte den Kunden nicht an, hinterlässt er 
eine Karte mit allen notwendigen Informationen, um den 
Zähler selbst abzulesen. Die Ortsbevollmächtigten können 
sich mittels einer Bescheinigung sowie dem Personalaus-
weis ausweisen. Wer Zweifel an der Befugnis der Ableser 
hat, kann sich unter der kostenfreien Rufnummer 0800 
539 638 1 von Montag bis Freitag in der Zeit zwischen 8 
und 17 Uhr rückversichern. Bei Fragen können sich Netz-
kunden auch per Mail an die Adresse obv@lew.de wen-
den.  
In Gebieten ohne zuständige Ortsbevollmächtigte wird 
LVN die Haushalte im Dezember direkt per Brief infor-
mieren und um eine Selbstablesung bitten. Alle notwen-
digen Informationen zur Selbstablesung und zur Über-
mittlung des Zählerstands sind in dem Schreiben erläu-
tert. 
Ob ein Ortsbevollmächtigter für die Zählerablesung vor-
beikommt oder eine Selbstablesung notwendig ist, kann 
sich übrigens auch innerhalb einer Kommune je nach 
Ortsbereich unterscheiden.  
Von welchem Stromlieferanten die Haushalte ihren Strom 
beziehen, spielt bei der Ablesung keine Rolle. Der abgele-
sene aktuelle Zählerstand wird an den jeweiligen 
Stromlieferanten für die individuelle Stromverbrauchsab-
rechnung weitergeleitet. Gleichwohl kann es vorkommen, 
dass die jeweiligen Stromlieferanten sich zusätzlich für 
eine Zählerablesung melden.  
Weitere Informationen gibt es auch auf  
www.lew-verteilnetz.de/service-hilfe  
 

Seit 25 Jahren für den Klimaschutz  
und die Energiewende  

eza! blickt mit Gästen in die Vergangenheit und in die 
Zukunft 50.000 Energieberatungen, in deren Folge rund 
eine Milliarde Euro in die energetische Sanierung von Ge-
bäuden investiert wurden. 150.000 Besucherinnen und 
Besucher bei 22 Auflagen der Allgäuer Altbautage. 7.000 
Gebäudebegehungen mit Tipps, wie bei kommunalen 
Liegenschaft Energiekosten gesenkt werden können. 98 
Kurse und 190 Seminare für Baufachleute – das sind nur 
einige der beeindruckenden Zahlen in 25 Jahren  

Das Team der Volkshochschule Ostallgäu Mitte 
wünscht friedvolle und hell erleuchtete Weihnachten 
und einen besinnlichen Jahresausklang. 
Wir freuen uns auf ein neues Jahr 2024 voller gemein-
samer Lichtblicke! 

Energie- und Umweltzentrum Allgäu (eza!), die eza!-
Geschäftsführer Martin Sambale bei der „Geburtstags-
feier“ präsentieren konnte. Kemptens ehemaliger Ober-
bürgermeister Dr. Ulrich Netzer erinnerte bei der Feier-
stunde daran, wie er mit damaligen Oberallgäuer Land-
rat Gebhard Kaiser in den 90-er Jahren eine breite Alli-
anz aus regionalen Energieversorgern, Landkreisen und 
Kommunen schmiedete – mit dem Ziel, gemeinsam 
Energie in unterschiedlichsten Bereichen einzusparen 
und erneuerbare Energien voranzutreiben. „Wir waren 
uns einig, dass das am besten funktioniert, wenn das 
zentral und professionell organisiert wird und das Ganze 
dann dezentral in den Kommunen wirkt“, betonte Net-
zer. Ein Ansatz, der nach Ansicht seines Nachfolgers als 
Kemptener Oberbürgermeister und auch als Vorsitzen-
der der eza!-Gesellschafter bis heute nichts an Bedeu-
tung verloren hat. „In der Zusammenarbeit entsteht eine 
große Kraft“, so Thomas Kiechle. Sambale wies auf die 
großen Herausforderungen hin, die angesichts der auch 
im Allgäu immer stärker spürbaren Auswirkungen der 
Klimakrise bevorstünden. Die Botschaft sei klar: „Es muss 
hin zu 100 Prozent erneuerbare Energien gehen.“ eza! 
unterstütze hier weiter Hausbesitzerinnen und Hausbe-
sitzer, Kommunen und Unternehmen – auch mit neuen 
Beratungsangeboten in den Bereichen Wärmeplanung, 
Windkraft und Photovoltaik-Freiflächen. Im Rahmen der 
25-Jahr-Feier wurden unter anderem drei Zukunftswerk-
stätten mit einem Livestream angeboten: Zukunftswerk-
statt Mobilität, Zukunftswerkstatt Klimaschutz und Zu-
kunftswerkstatt Heizung. Die Aufzeichnungen können 
unter www.eza-allgaeu.de abgerufen werden.  

Stoßen auf 25 Jahre eza! an 
(von links): Thomas Kiechle 
(Oberbürger-meister der 
Stadt  
Kempten und Vorsitzender 
der eza!-Gesell-schafter-
Versammlung), Dr. Ulrich 

Netzer (Vor-gänger von Kiechle als Oberbürgermeister 
und als Vorsitzender der eza!-Gesellschafter-Ver-
sammlung) und eza!-Geschäftsführer Martin Sambale.  
           Foto: eza!/Hermann Rupp  

mailto:obv@lew.de
http://postman.mynewsdesk.com/ls/click?upn=wLHPW5BGDSf0m61aqgC4LUnrlmbjfBEwp1g0XdRL3sME4KmCuC6KowPF83Gix0ySDhcJ93omjnqrSi50d9eT5w-3D-3DfJlJ_xZzzR7eUdv-2BX6QkrpVLiiKCflM6woziOqHFVsmdtZNg-2BsdmdEgmV1f4ZrK2GIjhXtZOU4U2vgBXk8nlzSZKqBKl-2BE75NOUXCxlUEr1QLZk4nbZ59h
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Veranstaltungen 

April 2024 

10.04. Singen der Senioren im Pfarrheim um 

14.00 Uhr 

14.04. Erstkommunion in der Pfarrkirche Aitrang 

um 10.30 Uhr 

März 2024 

02. 6-Gemeinderennen Alpin 

07. Senioren-Mittagstisch um 12 Uhr im Cafe 

Moser 

13. Singen der Senioren im Pfarrheim um 

14.00 Uhr 

15.-17. 3-Tagesskifahrt nach Brixen, Südtirol 

19. Rentnerarbeitsdienst 10 Uhr Dorfgemein-

schaftshaus 

19. Spielenachmittag der Senioren um 14 Uhr 

im Dorfgemeinschaftshaus 

28. Senioren-Mittagstisch um 12 Uhr im Cafe 

Moser 

09. JUZE Faschingsfeier 17 – 20 Uhr Alte Schu-

le Aitrang 

10. Kinderfasching, Teenie Disco und Vereine-

ball in der Turnhalle mit DJ 

13. Faschingsumzug mit anschließendem Kehr-

aus in der Turnhalle, mit Blasmusik & DJ 

15. Senioren-Mittagstisch um 12 Uhr im Cafe 

Moser 

16. Schützen Aitrang Preisverteilung Valentins-

schießen 

17. Schützen Huttenwang Preisschafkopfen 

20. Rentnerarbeitsdienst 10 Uhr Dorfgemein-

schaftshaus 

20. Spielenachmittag der Senioren um 14 Uhr 

im Dorfgemeinschaftshaus 

23. JUZE 17 – 20 Uhr Alte Schule Aitrang 

23. Musikkapelle Aitrang – Jahresversammlung 

20 Uhr Gasth. Ziegerer 

25. Vereinsmeisterschaft Alpin in Oberjoch 

Februar 2024 

02. Schützen Aitrang Preisverteilung König & 

VM 

07. Singen der Senioren im Pfarrheim um 

14.00 Uhr 

08. Weiberfasching in der Turnhalle mit Band 

26. JUZE 17 – 20 Uhr Alte Schule Aitrang 

27. 6-Gemeinderennen Langlauf in 

Bertoldshofen 

27. Schützen Huttenwang Jahresversammlung 

mit Königsehrung 20 Uhr Vereinshaus 

28. Frauenbund Faschingsfeier um 13.30 Uhr 

im Gasthaus Ziegerer 

Januar 2024 

01./02. Neujahrsanblasen der Musikkapelle 

Aitrang 

04. Senioren-Mittagstisch um 12 Uhr im Cafe 

Moser 

05. Stadlparty Huttenwang 

06. Stadlparty Huttenwang 

05./06. Sternsinger unterwegs in Huttenwang Dorf 

und Weiler 

06. Sternsinger unterwegs in Aitrang 

06. Schlachtpartie Gasthaus Ziegerer 

09. Schützen Huttenwang Königsschießen 

10. Singen der Senioren im Pfarrheim um 

14.00 Uhr 

12. Schützen Huttenwang Königsschießen 

12. Schützen Aitrang Königsschießen 

12. JUZE 17 – 20 Uhr Alte Schule Aitrang 

15. Jubilarsfeier der Gemeinde Aitrang um 14 

Uhr im Gasth. Ziegerer 

16. Rentnerarbeitsdienst 10 Uhr Dorfgemein-

schaftshaus 

16. Spielenachmittag der Senioren um 14 Uhr 

im Dorfgemeinschaftshaus 

16. Schützen Huttenwang Königsschießen 

20. TSV Aitrang Wintersport-Party in Schirm-

bar am Sportplatz 

23. Kindergarten: Tag der offenen Tür für Inte-

ressierte Familien zur Neuanmeldung, 

15.00 Uhr – 16.30 Uhr 

25. Senioren-Mittagstisch um 12 Uhr im Cafe 

Moser 

Dezember 2023 

16. Musikkapelle Huttenwang Jahreskonzert 

um 20 Uhr in der Turnhalle Aitrang 

17. Adventsfeier des Kath. Frauenbundes um 

14 Uhr Gasth. Ziegerer 

28. FFW Huttenwang – Jahresversammlung 

mit Vorstands-Neuwahlen 20 Uhr Vereins-

haus 
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